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Mennonitische cCcANulzen un Oberschulzen im
Chortitzaer Bezırk

Der Beziırk Chortitza WarTr die erstie größere deutsche Kolonıstenansıed-
lung in Südrußland, dıe nfolge der Auswanderung VO  — Mennoniıten 789
AdUus dem Danziger und Marıenwerderer Bezırk auf Eınladung der russ1ı-
schen Reglierung unter Katharına gegründet wurde.‘ Die ersten Aus-
wanderer sind EEXE 7We1 erKmale charakterısieren: aqußere Armut
und angel ahrung als Neusıedler In unbekanntem Land, abgese-
hen VO  e verschiedenartiger /ugehörigkeıt TT friesischen un flämischen
Gemeinde.‘* der WIe Horst Penner formuliert: „Celd esalßen s1e keines,
da gerade dıe Unvermögensten, meılistens kleine andwerker und TDEe1-
(T, AauSgCcZOSCH$die in der russischen Steppe Wohlstand kom-
891>38! hofften Die Auswanderer standen 1mM wahrsten Sinne verwalst da,
blutarm Le1ıb un eelecc3

Nur WEeNN [al VON den außerordentlichen Schwierigkeiten der ersten
S1iedlungsjahre 1im Gebiet Chortitza we1ıß, kann Man 1ın IDan  arkeıt und
Hochachtung den Diıenst der chulzen und Oberschulzen würdigen. Es
WaTl keın DEn das VO geistliıchen oder polıtıschen Autorıitäten VO  @D}

vornhereın In die richtigen Bahnen gelenkt wurde.“
Die späteren Kolonien der Molotschna und der olga hatten hre
robleme, aber S1e anderer ATE Die 1edler überwiegend
wohlhabender Sie hatten oft weıt bessere Voraussetzungen beim Absatz
ihrer landwirtschaftlichen Erzeugnisse un erhielten auch mehrC
In ihren mennoniıtischen Heiımatgemeinden.
DIe einzelnen S1iedlungsgebiete hatten hre Selbstverwaltung, chul-
F  — und Oberschulzen.
In Chortitza wurde der chulze für dıe I)auer VO dre1l Jahren ewählt.
Ihm ZU Seıte standen e1in Assıstent un e1n Sekretär. lle entscheıidenden
Fragen des Dorfes wurden in der Versammlung des Dorfes, VO den
Steuerzahlern (Bauern Urc Mehrheitsbeschluß entschieden. Festge-
legt wurden dıe Fruchtfolge un dıe notwendigen Scharwerksarbe!1i-
ten Bestimmt wurden dıe Manner, dıe dıe amtlıche ost VARE Bezirksver-
waltung befördern hatten, aber auch dıe Nachtwäachter. Eın gewaähltes
Komıitee kummerte sıch dıe Dorfschule Der Schulleiter rhielt neben
freier Wohnung und Heıizmaterıial auch eın Gehalt Natürlich mußte auch
dıie Schule mıiıt olz als Brennmaterı1al werden. In den /usam-
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menkünften des Dorfrates (Schultebott) entschied mMan darüber, wieviel
ı1ech Rınder und Pferde) der einzelne auer auf diee1 bringen durfte
und WeT Hırte un Oberhırte wurde. Vor em in jedem orf dıe
Zehntmanner wählen, dıe dıie Dorfversammlung In der Bezirksver-
sammlung (Wolos vertraten. In den mennonıtischen Ansiedlungen in
Rußland Wal der chulze der VO den Bauern gewäa  e Dorfbeamte., dem
geWISSeE acht- und Gerichtsbefugnisse zustanden. Mehrere Dörfer oder
eiıne Ansiıedlung schloß3 sıch einem Gebilet Nn  E dem der
Oberschulze vorstand. Dieser und dıie 4156 dıe Dorfvertreter gewählten
Schreiber und eNnhıulien des Oberschulzen etien das Gebietsamt, das
Gericht bhielt un dıe Selbstverwaltung der Ansıedlung ausübte.®
Der Oberschulze der Chortitzaer olost (Gebietsverwaltung) WAarT zustan-
dıg für alle Angelegenheıten und Interessen der ersten zehn un spater
der insgesamt achtzehn Dörfer Der Vorsitzende ın den Versammlungen
des Gebiletsamtes Wal der Oberschulze, der auch dıe jedlung VOT

hoheren staatlıchen Agenturen vertrat, besonders dem Vormundschafts-
komitee gegenüber. IDieses Vormundschafts- Ooder Fürsorgekomıitee Wal

ZUT Anwerbung, ZUu Schutz und YARER Überwachung der ausländıschen
Kolonisten VON der russıschen Regierung als eın Sonderministeriıum
gegruündet worden. Der Oberschulze Wal für dıie Aufrechterhaltung des
Friedens un der UOrdnung verantwortlich un Polizeigewalt im
Bezirk Er konnte trafen verhängen, w1ıe eld- un Haftstrafen oder
öffentliche Arbeıten, aber NUuT mıiıt Zustimmung des chulzen der Kolonıie,

der der Schuldige gehörte. Der Oberschulze WarTl der Bezirksversamm -
ung für alle seine Handlungen verantwortlich.
Das Funktionieren des Gebietsamtes, Ww1e dıe olost gewöhnlıch
genannt wurde, Wal voöllıg VO Personal a  angıg, weiıl alle KOTrrespon-
denz, alle TIransaktionen des Oberschulzen, sowohl dıe Korrespondenz
wı1ıe dıe Finanzen, über den Schreibtisch des Sekretärs, des Assıstenten,
des Kassılerers oder des Justizangestellten gingen Jedermann beherrschte
dıe russische Sprache gul und besonders der Sekretär sammelte gewOhn-
ıch viele Erfahrungen.‘’
Miıt der bolschewistischen Revolution g1ing das Schulzenamt beı den ruß-
landıschen Mennoniten mıit ihrer Selbstverwaltung verloren
uch dıie rußlandmennoniıtischen Kolonien ın Manitoba/Kanada Ost-
und Westreserve) kannten das Schulzenamt Im ersten Jahrzehnt nach
ihrer Eiınwanderung (1874-84 entsprach dıe Selbstverwaltung der In Ruß-
and Allmählıch pa 1Nan siıch jedoch der kanadıschen mgebung d  $
bIis das Schulzenamt hıer verloren g1ing In Südamerıka pflanzte sıch
jedoch fort In Fernheim in araguay omm die „Kolonieregierung”
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zustande, dal3 jedes Öff seinen CNUulzen hat, er Jedes Jahr LICUu gewählt
wird, wobe1l CS reihum geht er dem CAulzen g1bt dıe VO  e} Rußland
her bekannten „Zehntmänner“, denen jeder zehnte Mannn gehört. le
dre1ı Tre wird das Koloni:ekomitee bestehend AaUus dem Oberschulzen un
den vier Kolonieräten NEeCUu ewählt uch dıe Mennonitensiedlungen ın
Brasılıen und Mexı1ıko kennen das Schulzenamt.®

Anlage

chulzen oder Dorfbürgermeister 1m Dorf Chortitza

Gerhard ıllms 899 900 901
(Gerhard auls 902 903 904

Regier 905 906 907
Peter LÖöwen 908 909 910
Peter Hı  ebrandt 911 1912 913
Peter Regier 19.14
Aron Harder 915 916
Abram Kröger 917 918
J1eirıc HS 919 DIS ZU[lL Machnozeıt

Oberschulzen der Chortitza olost (Gebietsverwaltung)

Wohnort Amtstermın
Peter Siemens OTrTUuTtza DI=18
Nıkola1l Ta SChortitza
Peter Siemens Chortitza 08-1
Peter Toews Chortitza AL

Penner 26-18Einlage
Peter Loewen Chortitza 943

Bartsch Rosental R. CC V NO TE Kampen Chortitza 38-18
Bartsch Rosental AF

10 Rosental S4218Johann Siemens
Dyck Chortitza SN

12 Hamm Chortitza G1
13 Heıinrich artens Chortitza 9-18
14 Braun Neuosterwick HLE
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15 saa Lehn Rosental E
16 Peter Andres Rosental ARZIN
1/ Johann Hıldebrand nse] Chortitza 8118
18 Franz Ihıessen Neuendorf C
19 Peter yck Rosental 90-18
2() Heıinrich Froese 93-18Schoeneberg

Peter I hıessen Chortitza 906-18
22 Cornelıus artens Einlage 899— 902
Z Peter KO0Op Chortitza Al
74 1e Kosengart AT
7 Johann Huebert Eınlage (8=1]
26 1e Kosengart D}
27 ram Paetkau Eınlage 119
28 Peter Hıldebrand Neuendorf AI
29 Peter Ens Chortitza SA

Hans Epp Chortitza BA
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